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BANNERWERBUNG Kontakt: 0761 27 133 - 454 / - 455
 anzeigen@blv-freiburg.de

Weitere Werbeformate
auf Anfrage möglich

Eine Bewässerung von Mais steigert oft den Ertrag. Aber ist sie auch wirtschaftlich? Das 
Für und Wider diskutierte Dr. Andreas Butz vom Landwirtschaftlichen Technologiezentrum 
Augustenberg (LTZ) auf einer Veranstaltung des Deutschen Maiskomitees (DMK) am 25. 
Oktober bei Karlsruhe. 

Wann sich eine Bewässerung von Mais lohnt

PI’s / Monat 34.700
Unique User / Monat 15.200

Alle Werte sind ein Durchschnittswerte 
01.09.2021 – 31.08.2022
Quelle: Google Analytics
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WEBSITE www.badische-bauern-zeitung.de www.wirlandwirten.de

Werbemittel Skyscraper Full Size Banner Rectangle Billboard Leaderboard Rectangle

Format 160 x 600 Pixel 468 x 100 Pixel 260 x 260 Pixel 970 x 250 Pixel 970 x 150 Pixel 338 x 264 Pixel
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WEITERE WERBEFORMATE Kontakt: 0761 27 133 - 454 / - 455
 anzeigen@blv-freiburg.de anzeigen@blv-freiburg.de

ADVERTORIAL

Mit dieser redaktionell aufbereiteten Werbung (Text und Fotos) 
können Sie Ihren Betrieb oder Ihr Produkt ausführlich vorstellen. 
Das Advertorial kann zusätzlich über unsere Onlineplattformen 
veröffentlicht werden. Dabei können weitere Elemente (mehr 
 Bilder, Videos, etc.) ergänzt werden.
Wir beraten Sie gerne über die verschiedenen Text- und Gestal-
tungsmöglichkeiten. Content Marketing? Interview? Reportage? 
Alles ist möglich. Sie haben die Wahl und können zum Beispiel:

Ihr Unternehmen detailliert vorstellen
   Ein Produkt, eine Sparte oder eine Neuheit bewerben
   Über ein Firmen- oder Mitarbeiterjubiläum informieren
   Neue Fachkräfte und/oder Auszubildende fi nden

Wir bieten Ihnen einen komfortablen und unkomplizierten 
 Service ganz nach Ihren Wünschen.

Sie behalten die Kontrolle: Ihr Advertorial wird erst veröffentlicht, 
wenn alles zu Ihrer Zufriedenheit ist.

PODCAST

In unserem regelmäßig erscheinenden Pod-
cast mit Themen rund um Land- und Forst-
wirtschaft können Sie mit Spots oder Host 
Reads für sich werben. 

In der Sonderedition Podcast Business bie-
ten wir Ihnen die Möglichkeit, mit uns über 
Ihr Unternehmen, Ihre Produkte, Geschäfts-
felder und Zukunftspläne zu sprechen. 

Advertorial

CLAAS Baden: Der kompetente Partner für die Landtechnik
CLAAS Baden gehört zur CLAAS Württemberg GmbH, die an insgesamt 

elf Standorten vertreten ist: Neben Herbolzheim sind dies Oberessendorf, 

Erkheim, Langenau (Hauptsitz), Herrenberg, Neuenstein, Osterburken, 

Tuningen, Dasing, Krumbach und Miltenberg.
Seit der Gründung im Jahr 2001 steuert CLAAS Württemberg auf einem 

stabilen Wachstumskurs. In den vergangenen zehn Jahren hat sich die 

Belegschaft beinahe verdoppelt. 209 Mitarbeiter beschäftigt das Unter-

nehmen aktuell, davon 111 Fachkräfte in den Werkstätten, 37 im Vertrieb, 

18 im Verwaltungsbereich, drei Ersatzteilverkäufer im Außendienst sowie 

40 Auszubildende. Die Umsatzzahlen steigen ebenfalls: 2020 und 2021 

knackte CLAAS Württemberg jeweils die 100-Millionen-Euro-Marke.
Kompetenzzentrum mit großer StrahlkraftDie Niederlassung in Herbolzheim wurde 2010 innerhalb von nur drei 

Monaten auf einem 6000-Quadratmeter-Grundstück gebaut und eröffnet 

- klimafreundlich unter anderem dank Wärmepumpe und Photovoltaik-

Anlage. „Die gute Erreichbarkeit direkt an der A5 und der B3 war ein aus-

schlaggebender Faktor bei der Entscheidung für Herbolzheim“, berichtet 

Geschäftsführer Wolfgang Rück. Obwohl man quasi bei null gestartet sei, 

überzeugte das neue Kompetenzzentrum mit seiner fachkundigen Mann-

schaft und dem immensen Produktsortiment im Nu zahlreiche Kunden. 

„Auch aus dem Elsass kommen heute viele Landwirte zu uns“, freut sich 

Alfred Fränzle, Leiter der Verkaufsregion West.Umfassendes Produktprogramm
Im Bereich Land- und Weinbautechnik führt CLAAS Baden ebenso wie 

die anderen Niederlassungen der CLAAS Württemberg ein lückenloses 

Programm: Im Zentrum steht das komplette Produktportfolio von CLAAS 

- von Traktoren und Mähdreschern über Feldhäcksler und Teleskoplader 

bis hin zu Pressen und Futtererntemaschinen. Neue Modelle und Tech-

nologien können hier regelmäßig in Augenschein genommen werden. „In 

diesem Jahr gibt es noch einige spannende Neuheiten zu entdecken“, 

verrät Marketingleiterin Madeleine Grüner.
Viele weitere namhafte Hersteller vertreibt das Unternehmen in der Re-

gion exklusiv. Dazu zählen die Maschinen von LEMKEN, einem der füh-

renden Hersteller in den Bereichen Bodenbearbeitungstechnik, Aussaat 

Um die Kunden bestmöglich versorgen zu können, stehen neben einer modern 

ausgestatteten Werkstatt auch mobile Kundendienstfahrzeuge bereit.

„Zum Service gehört bei uns eine Rufbereitschaft rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr - und zwar sowohl im Ersatz-teilbereich als auch im Servicebereich“

Alfred Fränzle,Leiter Verkaufsregion West

2001    Eröffnung Standort Oberessendorf 
            (Neue Niederlassung in 2019).2002    Eröffnung CLAAS Allgäu, Standort Westerheim 

            (2018 Umsiedlung nach Erkheim)
2002    Eröffnung Firmensitz Langenau
2007    Eröffnung Standort Herrenberg2008    Eröffnung Standort Neuenstein2009    Eröffnung Standort Osterburken

2010    Eröffnung Claas Baden, Standort Herbolzheim
2011    Eröffnung Standort Tuningen2011    Eröffnung CLAAS Schwaben,            Standort Krumbach & Dasing2016    Standort Miltenberg

Firmenhistorie CLAAS Württemberg

und Pfl anzenschutz, ebenso die Produkte von Eckart und Samson (Gül-

letechnik), Tebbe (Streuer), Kröger (Agroliner) und seit 2021 SILOKING. 

Hinzu kommen die Fabrikate von Sauerburger, Rauch, Sauter, Tuchel 

und vielen weiteren. „Unsere Verkäufer - viele mit eigenem landwirt-

schaftlichen Hintergrund - verfügen über langjährige Praxiserfahrung und 

beraten ausführlich zu allen Fragen und Belangen, seien das High-End-

Anwendungen, Lenksysteme oder Finanzierungsmöglichkeiten“, betont 

Wolfgang Rück. Die gute Betreuung endet freilich nicht mit dem Kauf: 

„Auch im After-Sales sind wir für unsere Kunden da“, so Rück.Zuverlässigkeit rund um die Uhr
Herzstück der Niederlassung Herbolzheim ist die Werkstatt, ausgestattet 

auf dem neuesten Stand der Technik. „Mit modernsten Diagnosegeräten 

und Spezialwerkzeugen zahlreicher Hersteller sind wir für alle Anforde-

rungen gerüstet und können den gestiegenen Ansprüchen an Leistung 

und Effi zienz gerecht werden“, erklärt Werkstattleiter Jens Eichler. Ob Kli-

macheck, Nacherntecheck oder Tankwagenkalibrierungen, das zwölfköp-

fi ge Werkstatt-Team nimmt sich sämtlicher Anliegen an. Kunden können 

herstellerunabhängig alle Fabrikate zur Wartung und Reparatur bringen. 

Etliche landwirtschaftliche Betriebe lassen mittlerweile ihren kompletten 

Maschinenpark von CLAAS Baden betreuen. Zumal Zuverlässigkeit für 

das CLAAS-Team oberste Priorität hat. „Dem Kunden immer zur Seite 

zu stehen und den Ausfall einer Maschine so schnell wir möglich zu be-

heben, das ist unser Grundsatz “, sagt Eichler. „Per Telemetrie können 

wir auch Ferndiagnosen stellen und dadurch zeitnah handeln“, so der 

Werkstattleiter weiter. Zum Service gehört überdies eine Rufbereitschaft 

rund um die Uhr an allen Wochentagen: „Sowohl im Ersatzteil- wie auch 

im Servicebereich“, wie Alfred Fränzle unterstreicht. Herrscht einmal Not 

am Mann, ist einer der Werkstattwagen in Kürze beim Kunden vor Ort. 

„Unsere Werkstätten auf vier Rädern sind umfassend ausgestattet“, so 

Fränzle.
Auch bei der Ersatzteilbesorgung dürfen sich die Kunden auf einen 

schnellen Service verlassen (zum Beispiel per Nachtexpress oder Ersatz-

teiltaxi). CLAAS Baden hat 1,6 Millionen Ersatzteile im Lager, mehr als 

10 Millionen Teile sind es insgesamt bei der CLAAS Württemberg. Nicht 

zuletzt bietet das Unternehmen einen CAT-Motorenservice für landwirt-

schaftliche Maschinen im süddeutschen Raum.Stark in den Bereichen Ausbildung und WeiterbildungStark ist der Landtechnikfachbetrieb auch im Ausbildungsbereich. 

CLAAS Württemberg hat aktuell 40 Auszubildende, fünf davon machen 

ihre Lehre in Herbolzheim. Zahlreiche Schüler absolvieren Praktika in 

den elf Niederlassungen, allein in Herbolzheim sind es jedes Jahr rund 25 Praktikanten. Für das große Interesse sei neben dem gut erreichbaren Standort freilich auch die Strahlkraft des Namens CLAAS verantwortlich, weiß Alfred Fränzle. 
„Die meisten Lehrlinge überneh-men wir nach der Ausbildung“, erläutert Fränzle. Damit wird ein Großteil des Fachpersonals von der Pike auf im Haus ausgebildet. Eine entsprechend große Rolle spielen Weiterbildungen, etwa zum Servicetechniker oder zum IHK Landmaschinenverkäufer. Hinzu kommen die kontinuierli-chen Fortbildungen bei den Her-stellern, die zur großen Expertise der Crew beitragen.

„Die CLAAS Württemberg GmbH ist der Partner für Landtechnik. Wir leben Landtechnik und wir sichern unsere Kunden immer und überall in sämtlichen 
Bereichen ab.“

Wolfgang RückGeschäftsleitung

Geballte Kompetenz in Sachen Landtechnik - 
dafür steht CLAAS Baden am Standort 
Herbolzheim. Neben einem umfassenden 
Produktportfolio bietet die Niederlassung
herausragende Serviceleistungen. „Unser
Anspruch ist es, immer für die Kunden da zu 
sein“, betont Geschäftsführer Wolfgang Rück.

„Stillstand können sich unsere Kunden während der Ernte nicht leisten. Wenn die Maschinen laufen müssen, sorgen wir dafür, dass sie laufen. Und das machen wir 
mit Herzblut.“
Jens Eichler,Werkstattmeister

CLAAS Baden in Herbolzheim - eines von elf Kompetenzzentren der CLAAS Württemberg GmbH.

Starkes Team (von links): Jens Eichler (Werkstattleiter), Wolfgang Rück (Ge-

schäftsleitung), Madeleine Grüner (Marketing) und Alfred Fränzle (Verkaufsleiter).

CLAAS steht mit einem breiten Produktsortiment für 

Innovation, Qualität und höchste Arbeitsleistung.

CLAAS Baden
Niederwaldstraße 179336 HerbolzheimTelefon: 07643 / 936 020www.claas-wuerttemberg.de

Spannende Kurzvideos von der CLAAS Württemberg gibt es hier:

Er�indungsreich für die Landwirtschaft

Das Unternehmen Sauerbur-

ger hat eine lange Geschichte. 

„Unser Betrieb besteht mittler-

weile in der neunten Genera-

tion“, berichtet Geschäftsführer 

Franz Xaver Sauerburger.

Franz Xaver - diesen Vor-

namen erhielt in der Familie 

Sauerburger seit eh und je der 

erstgeborene Sohn. Ebenso 

war es von alters her Tradi-

tion, dass der Stammhalter 

das Schmiedehandwerk er-

lernte und damit in die Fuß-

stapfen des Vaters trat. „Früher 

arbeitete man morgens in der 

Schmiede und nachmittags auf 

dem Feld und im Weinberg“, 

erinnert sich der heutige Chef. 

Erst sein Vater war es, der 

zu Beginn der 60er-Jahre die 

Weichen neu stellte. Auch der 

Seniorchef erlernte zunächst das Schmiedehandwerk, doch dann 

sattelte er eine Ausbildung zum Landmaschinenmechaniker und an-

schließend die Meisterprüfung obendrauf. Drei Jahre später erfolgte 

der Quantensprung: Sauerburger brachte seine ersten selbst gebau-

ten Maschinen auf den Markt. 

Aus der Praxis für die Praxis

Zu den Eggen der Anfangsjahre kam schnell die erste zapfwellen-

getriebene Maschine hinzu: der Rotorkrümler „Pionier“. Die Konst-

ruktionen hatte der Seniorchef damals noch komplett eigenständig 

gemacht. Ohne nennenswerte fi nanzielle Mittel und ohne die eigent-

lich notwendigen Werkzeugmaschinen. „Die Maschinenentwicklung 

war allein der Willenskraft und Schaffenskraft meines Vaters zu ver-

danken“, sagt Maschinenbaumechanikermeister Franz Xaver Sauer-

burger. Im Laufe der Jahre folgten etliche weitere hauseigene Kons-

Sie sind weltweit im Einsatz: Hangschlepper und Anbaugeräte aus dem Hause Sauerburger mit 

Sitz im Winzerdorf Wasenweiler am Kaiserstuhl. Zu den Flaggschiffen gehört das Schlepper-Mul-

titalent Grip4-70, das bereits mehrere Auszeichnungen gewonnen hat. Gemäß dem Leitsatz „Aus 

der Praxis - für die Praxis“ bringt Sauerburger immer wieder neue Innovationen auf den Markt. Auf 

6200 Quadratmeter Produktionsfl äche beschäftigt das Unternehmen derzeit rund 80 Mitarbeiter.

Advertorial

truktionen und das Programm 

wuchs um Schmalspurschlep-

per, Kreiseleggen, Mulchge-

räte, Hofl ader und mehr. „Aus 

der Praxis - für die Praxis“, 

unter dieser Devise baute 

Sauerburger Geräte, die auf 

die Anforderungen der Land-

wirte zugeschnitten waren. Zu 

den Meilensteinen zählte An-

fang der 80er-Jahre das Groß-

fl ächenmulchgerät „Pegasus“. 

Mit sechs Metern Breite war 

es damals seiner Zeit weit vo-

raus. Das heutige Modell mit 

einer Arbeitsbreite bis zu 9,50 

Metern sieht zwar noch fast so 

aus wie das damalige, wurde 

seither aber mehrere Male 

komplett überarbeitet und ist 

derzeit weltweit das breiteste 

Schlegelmulchgerät.

Im Spätjahr 2010 begann man bei Sauerburger mit der Entwick-

lung des Hanggeräteträgers Grip4. „Als wir den Prototypen ein Jahr 

später auf der Agrama in Bern vorstellten, sorgte das für Furore“, 

erinnert sich Franz Xaver 

Sauerburger. Der Grip4 zählt 

heute zu den Flaggschiffen 

von Sauerburger und bringt 

35 Prozent des Gesamtum-

satzes - Tendenz steigend. 

Dennoch brauchte es Jahre, 

bis der Traktor Gewinn ab-

warf. „Solche kostenintensi-

ven Entwicklungen kann man 

eben nur machen, wenn man 

keinen Controller im Nacken 

sitzen hat“, schmunzelt Franz 

Xaver Sauerburger. 

Prämierter Hangschlepper Grip4-70

Der bereits mit ersten Preisen ausgezeichnete Grip4-70 mit einem 

75 PS starken 4-Zylinder-Turbomotor ist das jüngste Modell der Rei-

he und wartet mit neuer Bauweise und vielen technischen Innovatio-

nen auf. 2021 wurden rund 50 Fahrzeuge des Typs Grip4 ausgelie-

fert. 2022 ist eine Verdopplung der Stückzahl geplant, vorausgesetzt, 

die Lieferketten lassen dies 

zu. Interessenten fi nden sich 

auf der ganzen Welt: „Unser 

neuer Grip4 ist hervorragend 

geeignet für alle bergigen 

Regionen, für Deiche sowie 

die Arbeit auf den Dämmen 

entlang der Flüsse. Er ist 

kraftvoll, geländegängig und 

übersichtlich“, sagt Franz 

Xaver Sauerburger.

Im Bürgerstock 3

79241 Wasenweiler

Telefon: 07668-90320

www.sauerburger.de

Neben der Produktion von Hangtraktoren bietet Sauerburger

ein vielfältiges Geräteprogramm. Zum Beispiel Mulcher in 

verschiedenen Bauweisen mit bis zu 9,50 Meter Arbeitsbreite.

Die Schmiede Sauerburger

in früheren Tagen.

truktionen und das Programm 

wuchs um Schmalspurschlep-

per, Kreiseleggen, Mulchge-

räte, Hofl ader und mehr. „Aus 

der Praxis - für die Praxis“, 

unter dieser Devise baute 

Sauerburger Geräte, die auf 

die Anforderungen der Land-

wirte zugeschnitten waren. Zu 

den Meilensteinen zählte An-

fang der 80er-Jahre das Groß-

fl ächenmulchgerät „Pegasus“. 

Mit sechs Metern Breite war 

es damals seiner Zeit weit vo-

raus. Das heutige Modell mit 

einer Arbeitsbreite bis zu 9,50 

Metern sieht zwar noch fast so 

aus wie das damalige, wurde 

seither aber mehrere Male 

komplett überarbeitet und ist 

derzeit weltweit das breiteste 

Schlegelmulchgerät.Maschinenbaumechanikermeister und Geschäftsführer Franz Xaver 

Sauerburger mit dem mehrfach ausgezeichneten Hangschlepper Grip4-

70, der auch in sehr steilen Hanglagen souverän seinen Dienst tut.

www.wirlandwirten.de

SOCIAL MEDIA

Nutzen Sie die Kanäle unseres Onlinemagazins 
wirlandwirten um Ihr Produkt, Ihre Dienstleistung 
oder Ihre Veranstaltung in der richtigen Zielgruppe 
bekannt zu machen. Mit Sponsored Posts können 
Sie Ihr Unternehmen in verschiedenen Formaten 
bewerben  (Videos, Website Verlinkung, Veranstal-
tungen, etc.).


